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Ortsübliche Bekanntgaben

am Dienstag, dem 18.06.2024, um 18:30 Uhr 
Rathaus, Ratssaal, Zi.-Nr. 1.16, 08371 Glauchau 

Tagesordnung

Ö� entlicher Teil:

1. Erö� nung
2. Bekanntgaben und Informationen der Verwaltung
3. Anfragen der Stadträte
4. Einwohnerfragestunde
5. Behandlung von Anträgen nach § 36 Abs. 5 Satz 1 der Sächsischen Gemein-

deordnung
6. Vergabe von Bauleistungen nach VOB/A für das Bauvorhaben „Herstellung 

der Ober� ächenentwässerung des Parkplatzes Am Feierabendheim und 
Umgestaltung der Wegeführung“ in Glauchau

 (Vorlagen-Nr.: 2024/091; beschließend)
7. Vergabe von Planungsleistungen nach VgV Verfahren für das Vorhaben „Er-

stellung Flächennutzungsplan inkl. Grünplan der Stadt Glauchau“
 (Vorlagen-Nr.: 2024/107; beschließend)
8. Bürgerbudget 2023 – Projekt Neptunstatue
 (Vorlagen-Nr.: 2024/075; beschließend)

9. Weisungsbeschluss hinsichtlich einer Übertragung zweier Grundstücke von 
der Gesellschafterin Stadt Glauchau an die Stadtbau und Wohnungsverwal-
tung GmbH Glauchau durch Kapitaleinlage

 (Vorlagen-Nr.: 2024/108; beschließend)
10. Weisungsbeschluss hinsichtlich einer Übertragung eines Grundstückes von 

der Stadtbau und Wohnungsverwaltung GmbH Glauchau an die Gesellschaf-
terin Stadt Glauchau durch Kapitalentnahme

 (Vorlagen-Nr.: 2024/109; beschließend)
11. Jahresabschluss 2023 der Stadtwerke Glauchau Dienstleistungsgesellschaft 

mbH
 (Vorlagen-Nr.: 2024/103; beschließend)
12. Jahresabschluss 2023 der Stadtbau und Wohnungsverwaltung GmbH Glau-

chau
 (Vorlagen-Nr.: 2024/104; beschließend)
13. Jahresabschluss 2023 der Überlandwerke Glauchau GmbH
 (Vorlagen-Nr.: 2024/105; beschließend)

Es schließt sich ein nicht ö� entlicher Teil an. 

Marcus Steinhart
Oberbürgermeister ❑

Einladung zur 52. (5.) Sitzung des Stadtrates

Ö� entliche Bekanntmachungen

Inhaltsverzeichnis

Präambel

§ 1 Entschädigung der Funktionsträger der Freiwilligen Feuerwehr der Großen 
Kreisstadt Glauchau 

§ 2 Wegfall der Aufwandsentschädigung

§ 3 Auslagenpauschalen

§ 4 Sicherheitswachen, ehrenamtlich tätige Ausbilder in der Feuerwehr und an-
dere freiwillige Aufgaben 

§ 5 Zahlung der Aufwandsentschädigung und der Auslagenpauschalen

§ 6 Zuwendungen bei Dienstjubiläen 

§ 7 Zuwendungen an Alters- und Ehrenabteilungen 

§ 8 Zuwendungen zu Geburtstagen 

§ 9 Zuwendungen zu Ehejubiläen 

§ 10 Zuwendungen bei Trauerfällen 

§ 11 Inkrafttreten/Außerkrafttreten 

Hinweis nach § 4 Abs. 4 und 5 der Gemeindeordnung für den Freistaat Sachsen 
(SächsGemO) 

Vorbemerkung zum Sprachgebrauch

Nach Artikel 3 Abs. 2 Satz 1 des Grundgesetzes sind Frauen und Männer gleich-
berechtigt. Alle Personen- und Funktionsbezeichnungen in dieser Satzung gel-
ten daher für Frauen und Männer in gleicher Weise.

Präambel

Auf der Grundlage des § 4 und § 21 der Gemeindeordnung für den Freistaat 
Sachsen (SächsGemO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 9. März 2018 
(SächsGVBl. S. 62), die zuletzt durch Artikel 5 des Gesetzes vom 28. November 
2023 (SächsGVBl. S. 870) geändert worden ist und § 15 Abs. 5 i. V. m. § 63 Abs. 1 
des Sächsischen Gesetzes über den Brandschutz, Rettungsdienst und Katastro-
phenschutz (SächsBRKG) vom 24. Juni 2004 (SächsGVBl. S. 245, 647), das zuletzt 
durch das Gesetz vom 8. Januar 2024 (SächsGVBl. S. 2) geändert worden ist und 
§ 13 der Verordnung des Sächsischen Staatsministeriums des Innern über die 
Feuerwehren und die Brandverhütungsschau im Freistaat Sachsen (Sächsische 
Feuerwehrverordnung – SächsFwVO) vom 21. Oktober 2005 (SächsGVBl. S. 291), 
die zuletzt durch Artikel 2 der Verordnung vom 14. Mai 2020 (SächsGVBl. S. 218) 
geändert worden ist sowie der Verordnung des Sächsischen Staatsministeriums 
des Innern über die Gewährung von Jubiläumszuwendungen an ehrenamtlich 
Tätige in den Freiwilligen Feuerwehren, den Rettungsdiensten und Einheiten 
des Katastrophenschutzes im Freistaat Sachsen (Sächsische BRK-Jubiläumszu-
wendungsverordnung – SächsBRKJubZVO) vom 16. März 2011 (SächsGVBl. S. 
55), die zuletzt durch die Verordnung des Sächsischen Staatsministeriums des In-
nern zur Änderung der Sächsischen BRK-Jubiläumszuwendungsverordnung vom 
5. Juni 2018 (SächsGVBl. S. 412) geändert worden ist, hat der Stadtrat der Großen 
Kreisstadt Glauchau am 25. April 2024 folgende Satzung über die Entschädigung 
von ehrenamtlichen Angehörigen der Freiwilligen Feuerwehr der Großen Kreis-
stadt Glauchau (Feuerwehrentschädigungssatzung) beschlossen:

Satzung über die Entschädigung der ehrenamtlichen Angehörigen der Freiwilligen Feuerwehr der 
Großen Kreisstadt Glauchau (Feuerwehrentschädigungssatzung)
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§ 1 Entschädigung der Funktionsträger der Freiwilligen 
Feuerwehr der Großen Kreisstadt Glauchau

(1) Die Höhe der monatlichen Aufwandsentschädigung beträgt:

für den Stadtwehrleiter 150,00 €
für die stellvertretenden Stadtwehrleiter 120,00 €
für durch den Stadtwehrleiter berufene Beauftragte zur Erfüllung 
besonderer Aufgaben (für die Dauer der Berufung) 50,00 €
für die Stadtteilwehrleiter/Ortswehrleiter 120,00 €
für die stellvertretenden Stadtteilwehrleiter/Ortswehrleiter 70,00 €
für die berufenen Jugendfeuerwehrwarte der Standorte 60,00 €
für die berufenen stellvertretenden Jugendfeuerwehrwarte 
der Standorte  20,00 €
für die berufenen Leiter der Kinderfeuerwehren der Standorte 30,00 €
für die berufenen Gerätewarte der Standorte 50,00 €
für die berufenen Beauftragten Atemschutz der Standorte 30,00 €
für die berufenen Sicherheitsbeauftragten der Standorte 30,00 €
für die Leiterinnen der Frauengruppen der Standorte 30,00 €
für die Leiter der Alters- und Ehrenabteilungen der Standorte 30,00 €

(2) Nimmt einer der unter Abs. 1 genannten Stellvertreter die Aufgabe des 
Stadtwehrleiters bzw. des Stadtteil-/Ortswehrleiters im vollen Umfang in 
einem zusammenhängenden Zeitraum von mehr als zwei Wochen wahr, so 
erhält nur er die Aufwandsentschädigung für diesen Zeitraum in voller Höhe 
des Stadtwehrleiters bzw. des Stadtteil-/Ortswehrleiters. Die Stellvertreter 
müssen sich die ihnen eigentlich zustehenden Aufwandsentschädigungen 
nach Abs. 1 anrechnen lassen.

(3) Auf schriftlichen, begründeten Antrag kann der Stadtfeuerwehrausschuss die 
Kürzung der in Abs. 1 benannten Beträge für einzelne Funktionen beschließen.

(4) Nimmt ein Mitglied der Freiwilligen Feuerwehr Glauchau mehrere Funktio-
nen nach Abs. 1 wahr, so erhält er den Höchstbetrag zu 100 % und jeden 
weiteren Betrag zu 50 %.

(5) Die Stadt Glauchau kann den Kreis der Funktionsträger im Einzelfall per Sat-
zung erweitern, sofern die Summe der in der Feuerwehrverordnung (Säch-
sFwVO) genannten Höchstbeträge nicht überschritten wird.

(6) Atemschutzgeräteträger, welche die Anforderungen der FwDV 7 erfüllen, 
erhalten eine monatliche Aufwandsentschädigung von 3,00 € je angefange-
nen Monat mit nachgewiesener Tauglichkeit.

§ 2 Wegfall der Aufwandsentschädigung

(1) Der Anspruch auf Aufwandsentschädigung nach § 1 entfällt

1. mit Ablauf des Monats, in dem der Anspruchsberechtigte aus seinem Eh-
renamt ausscheidet oder

2. wenn der Anspruchsberechtigte ununterbrochen länger als drei Monate 
das Ehrenamt nicht wahrnimmt, für die über drei Monate hinausgehen-
de Zeit.

(2) Hat der Anspruchsberechtigte den Grund für die Nichtausübung des Ehren-
amtes selbst zu vertreten, entfällt der Anspruch auf Aufwandsentschädi-
gung sobald das Ehrenamt nicht mehr wahrgenommen wird.

§ 3 Auslagenpauschalen

(1) Die ehrenamtlichen Angehörigen der aktiven Abteilungen der Freiwilligen 
Feuerwehr Glauchau haben Anspruch auf einen Auslagenersatz.

(2) Der Auslagenersatz wird als Pauschalbetrag in Höhe von 6,00 € pro Einsatz 
gezahlt.

 Ein Einsatz im Sinne des § 61 Abs. 1. Satz 5 SächsBRKG beginnt bei Ausrü-
cken der Feuerwehr und endet mit Beginn eines folgenden Einsatzes oder 
der Wiederherstellung der Einsatzbereitschaft. Wird der Einsatz vor dem 
Ausrücken abgebrochen, gilt Satz 1. Bei Feststellen der „Sonderlage“ wird 
die Aufwandsentschädigung nach Satz 1 nur einmal und nicht für jede ein-
zelne abgearbeitete Einsatzstelle gezahlt.

(2.1)  Abweichend von Abs. 2 Satz 1 wird bei Feststellen der „Sonderlage“ durch 
den Einsatzleiter für alle an der Sonderlage beteiligten, namentlich erfass-
ten Einsatzkräfte eine einmalige Aufwandsentschädigung als Pauschalbe-
trag in Höhe von 10,00 Euro und nicht für jede einzelne abgearbeitete Ein-
satzstelle gezahlt.

 Diese Festlegung tri� t auch auf geplante Sonderlagen zu.
 Im Einzelfall kann der Oberbürgermeister im Einvernehmen mit dem Stadt-

wehrleiter abweichende Festlegungen tre� en.
(3) Für die Gewährung dieses Auslagenersatzes ist ein Erscheinen innerhalb 

von 15 Minuten nach Alarmierung im Gerätehaus erforderlich.
 Im Einzelfall kann der Stadtteilwehrleiter/Ortswehrleiter abweichende Fest-

legungen tre� en.
(4) Darüber hinaus erhalten die ehrenamtlichen Angehörigen der Abteilungen 

der Standorte einen Pauschalbetrag in Höhe von 3,00 € für die Teilnahme an 
den Aus- und Fortbildungen sowie für die angeordneten Standortdienste.

(5) Des Weiteren wird ein Pauschalbetrag von 3,00 € pro Dienst für die Ausbilder 
in der Jugendfeuerwehrausbildung gezahlt.

(6) Die berufenen Betreuer in den Kinderfeuerwehren erhalten einen Pauschal-
betrag von 3,00 € pro Dienst.

(7) Für angeordnete Bereitschaftsdienste wird für die namentlich festgelegten, 
sich in Bereitschaft haltenden Kameraden, bis sechs Stunden eine Bereit-
schaftspauschale in Höhe von 5,00 € und über sechs Stunden von 10,00 € 
pro Dienst gezahlt.

(8) Die Stadtteilwehrleiter/Ortswehrleiter sind für die Nachweisführung zur Ab-
rechnung der geleisteten Einsätze/Dienste verantwortlich.

(9) Die Auslagenpauschalen werden unabhängig von den Festlegungen des § 1 
gezahlt.

§ 4 Sicherheitswachen, ehrenamtlich tätige Ausbilder 
in der Feuerwehr und andere freiwillige Aufgaben

(1) Der ehrenamtlich tätige Angehörige der Freiwilligen Feuerwehr erhält für 
die Durchführung kostenp� ichtiger Sicherheitswachen 10,00 € pro Stun-
de.

(2) Ehrenamtlich tätige, berufene Ausbilder der Feuerwehr Glauchau, welche 
auf Gemeindeebene standortübergreifende Lehrgänge gemäß FwDV 2 oder 
vergleichbarer Regelungen durchführen, erhalten eine Aufwandsentschädi-
gung in Höhe des nach § 13 Abs. 5 SächsFwVO festgelegten Höchstsatzes 
je geleistete Ausbildungsstunde. Berufene Helfer der Ausbilder erhalten 
je geleisteter Ausbildungsstunde, die sie gemeinsam mit den Ausbildern 
abhalten, eine Aufwandsentschädigung in Höhe des nach § 13 Abs. 5 
SächsFwVO, in der jeweils geltenden Fassung, festgelegten Höchstsatzes. 
Die Aufwandsentschädigung wird nur gezahlt, wenn kein Verdienstausfall 
geltend gemacht wird.

(3) Für die Übernahme anderer kostenp� ichtiger freiwilliger Aufgaben erhält 
der ehrenamtlich tätige Angehörige der Freiwilligen Feuerwehr 17,90 € je 
Stunde.

 Die Aufgabenstellung und Nachweisführung erfolgt über den Stadtwehr-
leiter.

§ 5 Zahlung der Aufwandsentschädigung 
und der Auslagenpauschalen

(1) Die Aufwandsentschädigung wird für den jeweiligen vollen Monat gezahlt, 
in dem die entsprechende Funktion nach § 1 ausgeübt wurde. Besteht der 
Anspruch nicht für den vollen Kalendermonat, so wird für jeden Tag 1/30 
des entsprechenden Monatsbetrags gezahlt, an dem die Funktion wahrge-
nommen wurde.

(2) Die Auszahlung der Aufwandsentschädigungen erfolgt nach Ablauf des je-
weiligen Kalenderjahres, spätestens zum 31.01. des Folgejahres.

(3) Die sich bei der Berechnung der Aufwandsentschädigung ergebenden Be-
träge werden auf volle Euro aufgerundet.

(4) Die Auslagenpauschalen bzw. der Auslagenersatz für die Einsätze wird jähr-
lich, nach Ablauf des Kalenderjahres, gezahlt.
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(5) Die Auslagenpauschale für die Aus- und Fortbildung, die Einsatzübungen 
sowie die Ausbildung der Jugendfeuerwehr wird jährlich, nach Ablauf des 
jeweiligen Kalenderjahres, gezahlt.

(6) Die Aufwandsentschädigung für die berufenen ehrenamtlich tätigen Aus-
bilder der Feuerwehr Glauchau sowie deren Helfer wird auf Antrag nach Ab-
schluss des Lehrgangs ausgezahlt.

§ 6 Zuwendungen bei Dienstjubiläen

(1) Für 10 Jahre aktiven Dienst erhält das Mitglied der Freiwilligen Feuerwehr 
neben dem Feuerwehr-Ehrenzeichen am Band in der Stufe Bronze des Frei-
staates Sachsen gemäß VwV Fw-HEZ eine � nanzielle Zuwendung in der vom 
Freistaat Sachsen de� nierten Höhe nach SächsBRKJubZVO.

(2) Für 20 Jahre aktiven Dienst erhält das Mitglied der Freiwilligen Feuerwehr 
neben einer Urkunde eine � nanzielle Anerkennung der Stadt Glauchau in 
Höhe von 150,00 €.

(3) Für 25 Jahre aktiven Dienst erhält das Mitglied der Freiwilligen Feuerwehr 
neben dem Feuerwehr-Ehrenzeichen am Band in der Stufe Silber des Frei-
staates Sachsen gemäß VwV Fw-HEZ eine � nanzielle Zuwendung in der vom 
Freistaat Sachsen de� nierten Höhe nach SächsBRKJubZVO.

(4) Für 30 Jahre aktiven Dienst erhält das Mitglied der Freiwilligen Feuerwehr 
neben einer Urkunde eine � nanzielle Anerkennung der Stadt Glauchau in 
Höhe von 250,00 €.

(5) Für 40 Jahre aktiven Dienst erhält das Mitglied der Freiwilligen Feuerwehr 
neben dem Feuerwehr-Ehrenzeichen am Band in der Stufe Gold des Frei-
staates Sachsen gemäß VwV Fw-HEZ eine � nanzielle Zuwendung in der vom 
Freistaat Sachsen de� nierten Höhe nach SächsBRKJubZVO und eine Ehren-
gabe des Oberbürgermeisters der Stadt Glauchau.

(5.1) Für 40 Jahre treuen Dienst erhält das Mitglied der Freiwilligen Feuerwehr 
neben dem Ehrenkreuz des Landesfeuerwehrverbandes e.V. eine � nanzielle 
Anerkennung der Stadt Glauchau in Höhe von 300,00 € und eine Ehrengabe 
des Oberbürgermeisters der Stadt Glauchau.

(6) Für 50 Jahre aktiven Dienst erhält das Mitglied der Freiwilligen Feuerwehr 
neben dem Feuerwehr-Ehrenzeichen am Band in der Stufe Gold als Sonder-
stufe des Freistaates Sachsen gemäß VwV Fw-HEZ eine � nanzielle Zuwen-
dung in der vom Freistaat Sachsen de� nierten Höhe nach SächsBRKJubZVO 
und eine Ehrengabe des Oberbürgermeisters der Stadt Glauchau.

(6.1) Für 50 Jahre treuen Dienst erhält das Mitglied der Freiwilligen Feuerwehr 
neben dem Ehrenkreuz des Landesfeuerwehrverbandes Sachsen e. V. eine 
� nanzielle Anerkennung der Stadt Glauchau in Höhe von 500,00 € und eine 
Ehrengabe des Oberbürgermeisters der Stadt Glauchau.

(7) Für 60 Jahre treuen Dienst erhält das Mitglied der Freiwilligen Feuerwehr 
neben dem Ehrenkreuz des Landesfeuerwehrverbandes e. V. eine � nanzielle 
Anerkennung in Höhe von 500,00 € der Stadt Glauchau und eine Ehrengabe 
des Oberbürgermeisters der Stadt Glauchau.

(8) Für 70 Jahre treuen Dienst erhält das Mitglied der Freiwilligen Feuerwehr 
eine � nanzielle Anerkennung der Stadt Glauchau in Höhe von 500,00 € und 
eine Ehrengabe des Oberbürgermeisters der Stadt Glauchau.

(9) Die unter Abs. 5.1 stehende Verleihung des Ehrenkreuzes für 40 Jahre treue 
Dienste sowie die � nanzielle Anerkennung und die Ehrengabe des Oberbür-
germeisters der Stadt Glauchau erhält das Mitglied der Freiwilligen Feuer-
wehr nur, wenn es nicht das Feuerwehr-Ehrenzeichen am Band in der Stufe 
Gold des Freistaates Sachsen sowie die Anerkennung und Ehrengabe nach 
Abs. 5 erhalten hat.

(9.1) Die unter Abs. 6.1 stehende Verleihung des Ehrenkreuzes für 50 Jahre treue 
Dienste sowie die � nanzielle Anerkennung und die Ehrengabe des Oberbür-
germeisters der Stadt Glauchau erhält das Mitglied der Freiwilligen Feuer-
wehr nur, wenn es nicht das Feuerwehr-Ehrenzeichen am Band in der Stufe 
Gold als Sonderstufe des Freistaates Sachsen sowie die Anerkennung und 
Ehrengabe nach Abs. 6 erhalten hat.

§ 7 Zuwendungen an Alters- und Ehrenabteilungen

(1) Die Stadt Glauchau gewährt den Alters- und Ehrenabteilungen der Stand-
orte der Feuerwehr Glauchau eine jährliche Zuwendung in Höhe von 5,00 € 
pro Angehörigen.

§ 8 Zuwendungen zu Geburtstagen

(1) Das Mitglied der Freiwilligen Feuerwehr erhält zu folgenden Geburtstagen 
eine Zuwendung in Höhe von:
50. Geburtstag 30,00 €
60. Geburtstag 30,00 €
65. Geburtstag 30,00 €
70. Geburtstag 40,00 €
75. Geburtstag 40,00 €
weitere Geburtstage aller 5 Jahre  50,00 €

§ 9 Zuwendungen zu Ehejubiläen

(1) Das Mitglied der Freiwilligen Feuerwehr erhält für folgende Ehejubiläen eine 
Zuwendung in Höhe von:
Grüne Hochzeit 100,00 €
Silberne Hochzeit 50,00 €
Goldene Hochzeit 50,00 €
Diamantene Hochzeit 50,00 €

§ 10 Zuwendungen bei Trauerfällen

(1) Bei Trauerfällen wird eine Zuwendung an die Angehörigen in Höhe von 
100,00 € gewährt.

 Diese kann durch die Stadtverwaltung Glauchau im Rahmen des Kondolie-
rens über den zuständigen Orts-/Stadtteilwehrleiter ausgezahlt werden.

(2) Verstirbt ein Mitglied der Freiwilligen Feuerwehr im Rahmen der Ausübung 
seiner dienstlichen P� ichten, erhalten die Hinterbliebenen zusätzlich zu 
Abs. 1 eine sofortige Zuwendung in Höhe von 1.500,00 €.

§ 11 Inkrafttreten/Außerkrafttreten

(1) Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer ö� entlichen Bekanntmachung in 
Kraft.

(2) Gleichzeitig tritt die Neufassung der Satzung über die Entschädigung der 
ehrenamtlichen Angehörigen der Freiwilligen Feuerwehr der Großen Kreis-
stadt Glauchau (Feuerwehrentschädigungssatzung) vom 02.05.2018 außer 
Kraft.

Glauchau, den 26.04.2024

gez. Marcus Steinhart
Oberbürgermeister

Hinweis nach § 4 Abs. 4 und 5 der Gemeindeordnung für den Freistaat Sachsen 
(SächsGemO):

Nach § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO gelten Satzungen, die unter Verletzung von 
Verfahrens- und Formvorschriften der SächsGemO zustande gekommen sind, ein 
Jahr nach ihrer Bekanntmachung als von Anfang an gültig zu Stande gekommen. 
Dies gilt nicht, wenn

1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft erfolgt ist,
2. Vorschriften über die Ö� entlichkeit der Sitzungen, die Genehmigung oder 

die Bekanntmachung der Satzung verletzt worden sind,
3. der Bürgermeister dem Beschluss nach § 52 Abs. 2 SächsGemO wegen Ge-

setzwidrigkeit widersprochen hat,
4. vor Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO genannten Frist

a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet hat oder
b) die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschriften gegenüber der 

Gemeinde unter Bezeichnung des Sachverhaltes, der die Verletzung be-
gründen soll, schriftlich geltend gemacht worden ist. 

Ist eine Verletzung nach den Zi� ern 3 oder 4 geltend gemacht worden, so kann 
auch nach Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO genannten Frist jedermann 
diese Verletzung geltend machen. ❏
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Auf Grund § 8 Abs. 1 des Sächsischen Gesetzes über die Ladenö� nungs-
zeiten im Freistaat Sachsen und zur Änderung des Gesetzes über Sonn- 
und Feiertage im Freistaat Sachsen (SächsLadÖ� G) vom 1. Dezember 
2010 (SächsGVBl. S. 338), zuletzt geändert durch Art. 3 des Gesetzes vom 
5. November 2020 (SächsGVBl. S. 589), hat der Stadtrat mit Beschluss 
Nr. 2024/058 in seiner Sitzung am 25.04.2024 folgende Verordnung be-
schlossen:

§ 1 Geltungsbereich

Die Verordnung gilt für die Verkaufsstellen an beiden verkaufso� enen 
Sonntagen innerhalb des Stadtrings bzw. am Stadtring.

§ 2 Regelungsinhalt

Als verkaufso� ene Sonntage werden folgende Sonntage festgelegt:

verkaufso� ener Sonntag  30.06.2024
 anlässlich des Stadtfestes
verkaufso� ener Sonntag 08.12.2024
 anlässlich des Weihnachtsmarktes

An diesen Sonntagen dürfen die Verkaufsstellen von 12:00 – 18:00 Uhr 
geö� net sein.

§ 3 In-Kraft-Treten/Außer-Kraft-Treten

Diese Verordnung tritt am Tag nach ihrer ö� entlichen Bekanntmachung 
in Kraft. Gleichzeitig tritt die Verordnung vom 22.05.2023 außer Kraft.

Glauchau, den 26.04.2024

gez. Marcus Steinhart 
Oberbürgermeister

Heilungsklausel nach § 4 Abs.4 und 5 der SächsGemO:
„(4) 1Satzungen, die unter Verletzung von Verfahrens- oder Formvor-
schriften zustande gekommen sind, gelten ein Jahr nach ihrer Bekannt-
machung als von Anfang an gültig zustande gekommen. 2Dies gilt nicht, 
wenn

1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft erfolgt ist,
2. Vorschriften über die Ö� entlichkeit der Sitzungen, die Genehmigung 

oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt worden sind,
3. der Bürgermeister dem Beschluss nach § 52 Absatz 2 wegen Gesetz-

widrigkeit widersprochen hat,
4. vor Ablauf der in Satz 1 genannten Frist

a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet hat oder
b) die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschrift gegenüber 

der Gemeinde unter Bezeichnung des Sachverhalts, der die Ver-
letzung begründen soll, schriftlich geltend gemacht worden ist.

3Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nummer 3 oder 4 geltend gemacht wor-
den, so kann auch nach Ablauf der in Satz 1 genannten Frist jedermann 
diese Verletzung geltend machen.
4Sätze 1 bis 3 sind nur anzuwenden, wenn bei der Bekanntmachung der 
Satzung auf die Voraussetzungen für die Geltendmachung der Verlet-
zung von Verfahrens- oder Formvorschriften und die Rechtsfolgen hin-
gewiesen worden ist.

(5) Absatz 1 Satz 2, Absatz 3 Satz 1 und Absatz 4 gelten für anderes Orts-
recht und Flächennutzungspläne entsprechend.“ ❏

Verordnung der Stadt Glauchau zur 
Regelung der verkaufso� enen Sonntage

1. Kindertageseinrichtungen1. Kindertageseinrichtungen

1.1 Erforderliche Personal- und Sachkosten je Platz und Monat (Jah-
resdurchschnitt)

Krippe 9 h Kindergarten 9 h Hort 6 h
 in € in € in €

erforderliche Personalkosten 1.153,64 480,68 296,86  1.153,64 480,68 296,86  1.153,64 480,68 296,86  1.153,64 480,68 296,86  1.153,64 480,68 296,86  1.153,64 480,68 296,86  1.153,64 480,68 296,86  1.153,64 480,68 296,86 

erforderliche Sachkosten 248,93 103,72 64,06  248,93 103,72 64,06  248,93 103,72 64,06  248,93 103,72 64,06  248,93 103,72 64,06  248,93 103,72 64,06  248,93 103,72 64,06  248,93 103,72 64,06 

erforderliche Personal- und 
Sachkosten 1.402,57 584,40 360,92  1.402,57 584,40 360,92 

Geringeren Betreuungszeiten entsprechen jeweils anteilige Personal- 
und Sachkosten (z.B. 6 h-Betreuung im Kindergarten = 2/3 der erforder-
lichen Personal- und Sachkosten für 9 h).

1.2 Deckung der Personal- und Sachkosten je Platz und Monat (Jahres-
durchschnitt)

Krippe 9 h Kindergarten 9 h Hort 6 h
 in € vor SVJ* im SVJ* in €

Landeszuschuss 271,07 271,07  180,72  271,07 271,07  180,72 

Elternbeitrag 
(ungekürzt)(ungekürzt) 237,35 148,39 148,39 89,35  237,35 148,39 148,39 89,35  237,35 148,39 148,39 89,35  237,35 148,39 148,39 89,35  237,35 148,39 148,39 89,35  237,35 148,39 148,39 89,35  237,35 148,39 148,39 89,35  237,35 148,39 148,39 89,35 

Gemeinde 
(inkl. Eigenanteil 
freier Träger)freier Träger) 894,15 164,94 164,94 90,85  894,15 164,94 164,94 90,85 
* SVJ-Schulvorbereitungsjahr

1.3 Aufwendungen für Abschreibungen, Zinsen, Miete 

1.3.1 Aufwendungen für alle Einrichtungen gesamt je Monat1.3.1 Aufwendungen für alle Einrichtungen gesamt je Monat

Aufwendungen in €

Abschreibungen 637,11
Zinsen 136,49
Miete 7.361,12
Gesamt 8.134,72

1.3.2 Aufwendungen je Platz und Monat (Jahresdurchschnitt)1.3.2 Aufwendungen je Platz und Monat (Jahresdurchschnitt)

Krippe 9 h Kindergarten 9 h Hort 6 h
 in € in € in €

Gesamtaufwendungen 
je Platz und Monat  13,19 5,50 3,39

Bekanntmachung nach § 14 Abs. 2 Sächs-
KitaG der Stadt Glauchau für das Jahr 2023

 in € in € in €

 1.153,64 480,68 296,86  1.153,64 480,68 296,86 

 248,93 103,72 64,06  248,93 103,72 64,06 

 1.402,57 584,40 360,92  1.402,57 584,40 360,92 

Krippe 9 h Kindergarten 9 h Hort 6 h
 in € in € in €

 1.153,64 480,68 296,86  1.153,64 480,68 296,86 

 248,93 103,72 64,06  248,93 103,72 64,06 

 1.402,57 584,40 360,92  1.402,57 584,40 360,92 

Krippe 9 h Kindergarten 9 h Hort 6 h
 in € in € in €

 1.153,64 480,68 296,86  1.153,64 480,68 296,86 

 248,93 103,72 64,06  248,93 103,72 64,06 

 1.402,57 584,40 360,92  1.402,57 584,40 360,92 

 in € vor SVJ* im SVJ* in €

 271,07 271,07  180,72  271,07 271,07  180,72 

 237,35 148,39 148,39 89,35  237,35 148,39 148,39 89,35 

 894,15 164,94 164,94 90,85  894,15 164,94 164,94 90,85 

 in € vor SVJ* im SVJ* in €

 271,07 271,07  180,72  271,07 271,07  180,72 

 237,35 148,39 148,39 89,35  237,35 148,39 148,39 89,35 

 894,15 164,94 164,94 90,85  894,15 164,94 164,94 90,85 

 in € vor SVJ* im SVJ* in €

 271,07 271,07  180,72  271,07 271,07  180,72 

 237,35 148,39 148,39 89,35  237,35 148,39 148,39 89,35 

 894,15 164,94 164,94 90,85 

 in € vor SVJ* im SVJ* in €

 237,35 148,39 148,39 89,35  237,35 148,39 148,39 89,35 

 894,15 164,94 164,94 90,85  894,15 164,94 164,94 90,85 

Abschreibungen 637,11
Zinsen 136,49
Miete 7.361,12

 8.134,72

 in € in € in €

  13,19 5,50 3,39

Krippe 9 h Kindergarten 9 h Hort 6 h
 in € in € in €

  13,19 5,50 3,39

Krippe 9 h Kindergarten 9 h Hort 6 h
 in € in € in €

  13,19 5,50 3,39
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2. Kindertagesp� ege nach § 3 Abs. 3 SächsKitaG 2. Kindertagesp� ege nach § 3 Abs. 3 SächsKitaG 

2.1 laufende Geldleistung für die Kindertagesp� ege je Platz und Mo-
nat (Jahresdurchschnitt)

Kindertagesp� ege 9 h
 in €

Erstattung angemessener Kosten 
für den Sachaufwand 
(§ 23 Abs. 2 Nr. 1 SGB VIII) 139,54 (§ 23 Abs. 2 Nr. 1 SGB VIII) 139,54 

Betrag zur Anerkennung der Förderleistung
(§ 23 Abs. 2 Nr. 2 SGB VIII) 
einschließlich seit 01.06.2019 Finanzierung
für mittelbare pädagogische Tätigkeitenfür mittelbare pädagogische Tätigkeiten 671,06  671,06 

durchschnittliche Erstattungsbeträge 
für Beiträge zur Unfallversicherung 
(§ 23 Abs. 2 Nr. 3 SGB VIII), Alterssicherung
(§ 23 Abs. 2 Nr. 3 SGB VIII) sowie 
zur Kranken- und P� egeversicherung
(§ 23 Abs. 2 Nr. 4 SGB VIII) 102,80 (§ 23 Abs. 2 Nr. 4 SGB VIII) 102,80 

= laufende Geldleistung = laufende Geldleistung  913,40  913,40  913,40  913,40 

freiwillige Angabe: 
weitere Kosten für die Kindertagesp� ege 
(z.B. für Ersatzbetreuung, Ersatzbescha� ung, 
Fortbildung, Fachberatung durch freie Träger)  256,83 Fortbildung, Fachberatung durch freie Träger)  256,83 Fortbildung, Fachberatung durch freie Träger)  256,83 Fortbildung, Fachberatung durch freie Träger)  256,83 

= Kosten für die Kindertagesp� ege insgesamt= Kosten für die Kindertagesp� ege insgesamt 1.170,23  1.170,23 

2.2 Deckung der laufenden Geldleistung bzw. – sofern relevant – der 
Kosten Kindertagesp� ege insgesamt je Platz und Monat (Jahres-
durchschnitt)

Kindertagesp� ege 9 h
 in €
  
Landeszuschuss 306,07 
Elternbeitrag (ungekürzt) 237,35 
Gemeinde  626,81  ❏

 in €

(§ 23 Abs. 2 Nr. 1 SGB VIII) 139,54 (§ 23 Abs. 2 Nr. 1 SGB VIII) 139,54 

 671,06  671,06 

(§ 23 Abs. 2 Nr. 4 SGB VIII) 102,80 (§ 23 Abs. 2 Nr. 4 SGB VIII) 102,80 

 913,40  913,40 

Fortbildung, Fachberatung durch freie Träger)  256,83 Fortbildung, Fachberatung durch freie Träger)  256,83 

 1.170,23 

 in €
  

 306,07 
 237,35 

 626,81  

Neuwahlen des Glauchauer Jugendbeirates 
im September 2024

Jugendliche haben das Recht, sich einzumischen und deshalb sucht der 
Glauchauer Jugendbeirat ab sofort neue Mitglieder, die sich für die Kin-
der und Jugendlichen in der Stadt Glauchau einsetzen und sich für de-
ren Interessen stark machen. Egal ob Freizeit� äche, Bolzplatz, Bau einer 
Skateranlage oder Planung von neuen Angeboten – der Jugendbeirat 
wird hierüber beraten und die Themen in den Stadtrat einbringen, damit 
die Politik an den Interessen der Kinder und Jugendlichen aus der Stadt 
Glauchau anknüpfen kann.

Die neuen Bewerberinnen und Bewerber sollten für eine Kandidatur ein 
paar gute Ideen, eigene Vorstellungen und den Willen zu Veränderungen 
mitbringen. Gleichzeitig sollten Sie den Mut haben, Dinge anzusprechen 
und mit Jugendlichen, Erwachsenen und Politikern ins Gespräch zu kom-
men. Der Jugendbeirat tri� t sich hierfür einmal im Monat und bearbeitet 
alle jugendrelevanten Angelegenheiten, die für die Glauchauer Kinder 
und Jugendlichen von Belang sind.

Beteiligung und Interessenvertretung sind wichtige Bestandteile der 
Kommunalpolitik. Die Stadt Glauchau möchte mit ihren Bürgerinnen 
und Bürgern in einen konstruktiven Dialog gehen. Wir wollen die Bürger 
dabei unterstützen, ihr Wissen, ihre Wünsche und ihre Kreativität in die 
Prozesse zur Gestaltung unserer Stadt ein� ießen zu lassen. Um dies zu 
unterstützen und zu verwirklichen, gibt es in Glauchau seit 1999 einen 
Seniorenbeirat. Der Beirat wird durch den Stadtrat gewählt und erhält 
ein Rede- und Antragsrecht.

Die neuen Bewerberinnen und Bewerber sollten für eine Kandidatur ein 
paar gute Ideen, eigene Vorstellungen und den Willen zum Verändern 
mitbringen. Gleichzeitig sollten Sie den Mut haben, Dinge anzusprechen 
und mit Politikern ins Gespräch zu kommen.
Glauchauer Bürgerinnen und Bürger haben das Recht, sich einzumischen 
und deshalb sucht der Glauchauer Seniorenbeirat ab Oktober 2024 zehn 
Mitglieder, die sich für ältere Menschen der Stadt Glauchau einsetzen 
und sich für deren Interessen stark machen. Der Seniorenbeirat versteht 
sich als Interessenvertreter für alle älteren Bürgerinnen und Bürger Glau-
chaus gegenüber Politik, Verwaltung und Ö� entlichkeit. Der Beirat tri� t 
sich regelmäßig einmal im Monat. Er bringt die Interessen, das Wissen 
und die Lebenserfahrung der älteren Generationen in die Arbeit der Ver-
waltung und Ausschüsse ein. 

Die Mitglieder des Seniorenbeirates müssen mindestens 50 Jahre alt sein 
und ebenfalls aus der Stadt Glauchau bzw. den Ortschaften kommen. 
Das Bewerbungsformular – zu � nden auf der städtischen Homepage 
unter www.glauchau.de – ist bis zum 31.08.2024 in der Stadtverwaltung 
Glauchau einzureichen. 

Falls Fragen hinsichtlich des Seniorenbeirates oder der Bewerbung be-
stehen, können Sie sich gern an die Seniorenbeauftragte der Stadt Glau-
chau, Heike Zack, wenden. Ebenfalls steht Ihnen die derzeitige Vorsitzen-
de, Elke Köhler, gern zur Verfügung. 

Kontakte: 
Seniorenbeauftragte Vorsitzende 
der Stadt Glauchau des Seniorenbeirates
Heike Zack Elke Köhler
E-Mail: h.zack@glauchau.de E-Mail: kohlerelke5@gmail.com
Tel.: 03763/65-405  Tel.: 0172/9194576 ❏

Neuwahlen des Glauchauer 
Seniorenbeirates im Herbst 2024

Die Interessentinnen und Interessenten sollten zwischen 14 und 27 Jah-
ren alt sein und aus der Stadt Glauchau bzw. den zugehörigen Ortschaf-
ten kommen und das Bewerbungsformular bis zum 31.08.2024 – zu 
� nden auf der Homepage unter www.glauchau.de – in der Stadtverwal-
tung Glauchau einreichen. 

Falls Fragen hinsichtlich des Jugendbeirates oder der Bewerbung be-
stehen, können Sie sich gern an die Jugendbeauftragte der Stadtverwal-
tung Glauchau, Mandy Grazek, oder den Vorsitzenden des Jugendbei-
rates, Robin Gärtner, wenden.

Kontakte:
Jugendbeauftragte der Stadt Glauchau
Mandy Grazek 
E-Mail: M.Grazek@glauchau.de 
Tel.: 03763/6495898

Vorsitzender des Jugendbeirates
Robin Gärtner
E-Mail: robin-gaertner@outlook.de ❏
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Termine e-Amtsblatt Glauchau – 2. Halbjahr 2024

Erscheinungstermin Redaktionsschluss

Juni
Dienstag, 11.06.2024   Montag, 03.06.2024
Montag, 17.06.2024   Mittwoch, 12.06.2024

August
Donnerstag, 01.08.2024   Mittwoch, 24.07.2024
Donnerstag, 29.08.2024   Mittwoch, 21.08.2024

September
Donnerstag, 19.09.2024   Mittwoch, 11.09.2024
Freitag, 27.09.2024   Donnerstag, 19.09.2024

Oktober
Donnerstag, 17.10.2024   Mittwoch, 09.10.2024
Freitag, 25.10.2024   Donnerstag, 17.10.2024

November
Donnerstag, 14.11.2024   Mittwoch, 06.11.2024
Montag, 25.11.2024   Mittwoch, 13.11.2024

Dezember
Donnerstag, 05.12.2024   Mittwoch, 27.11.2024

Änderungen vorbehalten! ❏

Ausschreibung Grundstücke 

Die Stadt Glauchau schreibt das Flurstück Nr. 80/d Gemarkung Rein-
holdshain, Ringstraße 30 b mit einer Größe von 1300 m² zur Bebauung 
mit einem Eigenheim aus. Des Weiteren werden die Flurstücke Nr. 80/9 
und 8/5 der Gemarkung Reinholdshain, Schulstraße 1 mit einer Größe 
von insgesamt 1204 m² zur Veräußerung ausgeschrieben.

Nähere Informationen erhalten Sie auf der Homepage der Stadt Glau-
chau (www.glauchau.de) unter  der Rubrik Bauen & Wohnen -> Städti-
sche Immobilien -> Verkauf.

❏

Laufende Ausschreibungen 
der Stadtverwaltung Glauchau nach VOB/A bzw. VOL/A

Über laufende Ausschreibungen informieren Sie sich über die Internet-Präsentation der Großen Kreisstadt Glauchau unter www.glauchau.de/aus-
schreibungen. ❏

Ö� entliche Zustellungen

Hiermit wird gemäß § 4 Abs. 1 Gesetz zur Regelung des Verwaltungsver-
fahrens- und des Verwaltungszustellungsrechts für den Freistaat Sach-
sen (SächsVwVfZG) in Verbindung mit § 10 Verwaltungszustellungsge-
setz (VwZG) für folgende Person ö� entlich zugestellt: 

Der an Lavi-Dekel Zabari, letzte bekannte Anschrift: Aba ahimeir 5/5 in 
692 2605 Tel-Aviv, Israel, gerichtete Bescheid vom 22.05.2024, Aktenzei-
chen: 656.31/017-2024 wird durch Aushang dieser Benachrichtigung an 
der allgemeinen Aushangstelle der Stadt Glauchau im Eingangsbereich 
zum Ratshof, Informationssäule im Atrium, Markt 1, gemäß den oben ge-
nannten gesetzlichen Regelungen ö� entlich zugestellt.

Tag des Aushangs der Benachrichtigung:  11.06.2024 
Tag der Abnahme der Benachrichtigung:  26.06.2024 

Zeitgleich mit dem Tag des Aushangs erfolgt die Verö� entlichung der 
Benachrichtigung im elektronischen Amtsblatt der Stadt Glauchau. Der 
Bescheid kann in der Stadtverwaltung Glauchau, Fachbereich Bürgerser-
vice, Schule, Jugend, Zimmer 6.18, Markt 1, 08371 Glauchau zu den nach-
folgend benannten Sprechzeiten eingesehen und abgeholt werden.

Montag: 09:00 – 12:00 Uhr
Dienstag: 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 18:00 Uhr
Donnerstag: 09:00 – 12:00 Uhr
Freitag: 09:00 – 12:00 Uhr

Der jeweilige Bescheid gilt an dem Tag zugestellt, an dem seit dem Tag 
des Erscheinungsdatums des elektronischen Amtsblattes zwei Wochen 
verstrichen sind. Mit diesem Tag wird die Anfechtungsfrist in Lauf ge-
setzt. ❏

Ö� entliche Zustellung gemäß § 10 Verwaltungszustellungsgesetz


